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£) e r r u t) e n b e ol
Meê roedbfelt, alleê â'nbert

Heute ftdb In jebem ßanb,
StUcê ifî tn ftctem gluffc,
Sîirgcnbê bat ctmaê SScftanb;

2Jîiniftcricn fommen, geben

tutf duropaê roeiter glur
Unb oon gepigfett unb Dauer
Sîirgenbê acb! bie flcinfte Spur;
Stccfleinauf unb ftcdftcinnicber

Surnt ber Diplomaten «Schaar,

(Sie oerroerfen 3trm unb 33cine

©rab mie Hampelmänner gar;

Hüft! ruft biefer, Hott! ruft jener,

Heu rnitl ber unb jener @mb,

Unb man roedbfelt feine SKeinung

Sdgtich, ftänblidb, mie ein £cmb.

|>ier ift |)cil! Sîein bort ift {Rettung!
Sônt'ê in bunbertfältigem Son
Unb in einer Spradbenroirrniê
SBie beim Surm ju £5abilon.

Sîirgcnbè ©runb unb nirgenbê SSobcn,

5îirgenbè Stanb unb nirgenbê 9vitb,
Ueberaïï cin Sfufunbnieber,

Hinunbbcr unb tfbunbjtt;

3n ber glurht beê SBcltgcfchcbenê

Sdagt alè einjig ruh'nbcr ^>ol
9îur ber Sc|grtnb ^Poincaré'ê
Scerffie roaê unb pcbfte mobl? ®aSi

^ünbinnen mit ^reüauf
SBie im Dbertoggcnburger SBodbcn=

blatt", Sîcflau, roörtlid) befannt gemadbt

mirb, ift ber grcilauf brünftiger Hün=
binnen" tjerboten. (5ê roar fcbon im leiten
2>ahrc cigentümlicb, baf bicfc SScrorbnung

für ben grcilauf" ber Hübner in Straft
trat. Daf aber nun neben ben SSeloê audb

bie heflauer Hünbinncn mit greilauf ocr=

feben ftnb unb beëbalb abgerechnet roäb=

renb ibrer 33runftjcit cingefperrt merben

müffen, bürfte für ben Ort tatfäcblicb

äufcrfi charaftcripifd) fein! m<s

*
3Me Äunfi

SBie fommtê, Suana, baf bu beine

jarten, meifcn Sdbube beim Sanjcn nie
befcbmu|eft?" Suana lâ'dbcït : SBeil
ich auf Herjen tanje!" mabunb

*
(Splitter

Die (Erfahrung fommt mobt mit ben

grauen Haaren, aber nidbt oon ben grauen
Haaren.

Unê gefällt eê ganj gut, baf bie 9Jccn=

fdben am Scbcn hingen; aber mic fic
bängrn nicbt immer.

Die fleinen Seute fpielen mit SMeifol»

baten, bic ©rofen mit SDîcnfdbcn. ro.

<£) e r b ft <S t u r m
Der Sturmminb ift bodb cin toller gant,
nabm mir ben Hut unb lief baoon,
mir jagten über baê roogcnbe Sanb,
bem müben Seben jum H°t>n.

Der (Sturmroinb rüttelt bie SBeren auf,
ftrömt Äraft in bie fdblaffen ©lieber cin,
benn jeber möchte in frobem Sauf
alê «Sieger am 3iele fein. foui ?u..c

*
®aô Qolbene Malb

SSerboten mar eê einft, baê golb'ne Stoib

ju ehren,

3e|t aber ift'ê ©ebot feit ftdb bie

golbnen Kälber mebren. ®.®nef>m

Der Reiseonkel
%m S5ittetfct)atter

"îlppenjellerbueb (beftimmt unb entfctjloffen) :

©rüeji Soc|eê mit eme Halbe" für mi
uf fSbnr?

33eamtcr (ben Änaben oom Äopf biê jum

guf betradjtenb) : 3aa bifdbt benn no
nöb jmölfi gfeb?

2fppcnjeHcrbueb : 5?ää

S5eamtcr (bem £leinen" efroaê jo'gernb ein

featbeê SStUet binbaltenb) : "übet ^örfchtlt
roenn gfdbminblet befdbt

tfppcnjcUcrbucb (auf« SBort): So benn

nemm i grab ä ©aanjeê"!
«

«ftonfurrenj
Semanb erroartenb, ft|e idb mit meinem

mcrjäbrigen Södbterdjen in 3üridj in ei=

nem (Safé an ber SSahnbofftrafe. gort*
mäbrcnb jirfulicren im Sofal Hauperer,
ihre SBaren anbietenb. 2llXc Angebote lebne

ich banfenb ab, maê bie kleine oeranlaf t,
midb biefer Hartberjigfcit balber ftaunenb

unb Dormurfêooll ju betrachten. Da tritt
läffigen Scbritteê ein SDffigicr, beffen S3audb»

gegenb runbum oon baumelnbcn braunen

Säfdbdben behangen ift, herein unb fpäht
nacb «Silgelegenbeit. Die kleine erhebt

baê Hânbdben unb mit bem gingerchen

auf ben Dffijier jeigenb, ruft fte laut unb

bittenb: ®äU SSatcrli, bem dbaufft jc|t
aber fönen SStbcrftabe ab!"

*

SßSerturteil

Sbrer jroei ftreiten in ^olitif ; ba meint
ber eine: Unb maê ift benn nodb bie

beutige «Scbmeij ?" Sagt ber anbere:

Sin internationaler «Raffcnfdbranf !"

£roft für Kröftel
Kröftel bat ftdj im 3ürdjer jtan;

tonèrat barüber beflagt, bafj eê itjm
im ©efa'ngniê tro£ ber SSemübungen

feiner $>arteifreunbe nidjt einmal ge=

lungen fei, ju SBeibnadjten ein @djin=

fenbrötrhen ju erbalten. 2uidj bie Ceftüre

fei nicht nad) feinem SBunfd) geroefen.

SBeibnad)t obne Schinfcnbrötchen

(9îid)t einmal ein Sotuêflôtdjcn)
Daê ift nicht mebr bemofratifch
Unb bem Sroftel nidbt ft)mpathifd).

Daju feblt nocb bie Seftüre

(gür ben ©eift bie Konfitüre)
Daê ift roiber bie ©efe|c
Unb oerurfadbt Särm unb He|e.

Die Vie Parisienne follt immer

Sein auf jebem 3ellenjimmer
Sttuftration, hebelfpalter,
3n befonberm 3eitungêhalter.

SJtargucritte unb X Sanbêberger

(Qfnbre pnb ja noch oiel ärger)

Sollte man audb nidbt oermiffen

Sn moberner 3elle müffen.

Stabioftation, Sclephon,

SBein, SBeib unb ein ©rammopbon
Sollten ebcnfaïïè nidbt fehlen

gür baè Hett ber cbeln Seelen.

grp menn biefeê 3iel erreicht

Unfer Sanb bem 33olfêftaat gleicht

gür ben Sroftcl, obne 3agen,

Sange Haften mürb' ertragen. eMm

*
Sacbab:©efül)t

Unfer aller Seben ift ein Slbftieg
unb man ift fdjnell tjeruntergefomnten.
SJcit taufenb DJcôgiïdjfeiteu Inerben toir

geboren,

um eine um bie anbere ju berliereit!
5!Rc.

*

êrtaufd)teê auê bem «ftonjertfaal

2luf beut ^3obium fingt ber ©änger
©cbeffelê Sieb: unb naebber

fommt baS 2lu§etnaitbcrgeben"!
®ie 15jäl)rige Emmi fagte \ut

9Jcutter (bie siemlid) beleibt ift): ®u
roarft bpdt) ficfjer' einmal fo febtauf
rote id)". ^

© o n n t a g n a d) m i 1 1 a g
3m Clubfauteuil, ein 58udj in ber -Çwnb,

in bem man là'rhelnb bie «Seiten tnenbet,

ein Rafdjen SJÎofta, gefüllt bië jum JRanb,

eine (ütgarette, bie jeber alë ^orhgenufi preip
Unb roenn fie bann gar nodj 2urmac beipt,

bann ip mein ®lücf ïiollenbet.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
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Der ruhende Pol
Alles wechselt, alles ändert

Heute sich in jedem Land,
Allcs ist in stetem Flusse,

Nirgends hat etwas Bestand;

Ministerien kommen, gehen

Auf Europas weiter Flur
Und von Festigkeit und Dauer
Nirgends ach! die kleinste Spur;
Stcckleinauf lind stccklcinnicder

Turnt der Diplomaten Schaar,
Sie verwerfen Arm und Beine
Grad wie Hampelmänner gar;

Hüst! ruft dieser, Hott! ruft jener,

Heu will dcr und jener Emd,
Und man wechselt seine Meinung
Täglich, stündlich, wie cin Hemd.

Hier ist Heil! Ncin dort ist Rettung!
Tönt's in hundertfältigem Ton
Und in einer Sprachenwirrnis
Wie bcim Turm zu Babilon.

Nirgends Grund und nirgends Boden,

Nirgends Stand und nirgends Ruh,
Uebcrall cin Aufundnieder,
Hinundhcr und Abundzu;

In dcr Flucht dcs Wcltgcschehens

Ragt als einzig ruh'ndcr Pol
Nur der Sctzgrind Poincare s

Merkstc was und sichstc wohl? z^i

Hündinnen mit Freilauf
Wie im Obertoggcnburger Wochcn-

blatt", Ncßlau, wörtlich bekannt gcmacht

wird, ist der Frcilauf brünstigcr
Hündinnen" verboten. Es war schon im letzten

Jahre eigentümlich, daß dicsc Vcrordnung
für den Freilauf" der Hühncr in Kraft
trat. Daß abcr nun nebcn dcn Velos auch

die Neßlauer Hündinnen mit Freilauf vcr-
schcn sind und deshalb ausgerechnet während

ihrer Brunstzeit cingcspcrrt wcrdcn

müsscn, dürfte für den Ort tatsächlich

äußerst charakteristisch sein! geb»

Die Kunst
Wie kommts, Juana, daß du deine

zarten, weißen Schuhe bcim Tanzen nie
beschmutzest?" Juana lächelt: Wcil
ich auf Hcrzcn tanze!" àbun»

Splitter
Die Erfahrung kommt wohl mit den

grauen Haaren, aber nicht von dcn grauen
Haaren.

Uns gefällt es ganz gut, daß dic Menschen

am Lcbcn hängen; abcr wic sic

hängcn nicht immer.

Die klemm Lcutc spiclm mit Bleisoldaten,

die Großen mit Mcnschcn.

Herbst-Sturm
Der Sturmwind ift doch cin toller Fant,
nahm mir dcn Hut und lief davon,
wir jagtcn über das wogende Land,
dem müdcn Lcbcn zum Hohn.

Der Sturmwind rüttelt die Weren auf,
strömt Kraft in die schlaffen Glieder cin,
denn jcdcr möchte in frohcm Lauf
als Sieger am Ziele scin. Paui xm,s

Das goldene Kalb
Verboten war es einst, das gold'ne Kalb

zu ehren,

Jctzt abcr ist's Gebot seit sich dic

goldnen Kälber mehren. G.àhm

Oer lì. e i 8 e o n k e 1

Am Billetschalter
Appenzellerbueb (bestimmt und entschlossen) :

Grüczi Toctzcs mit cme Halbe" für mi
uf Chur?

Beamter (den Knaben vom Kopf bis zum

Fuß betrachtend) - Iaa bischt dMN N0

nöd zwölfi gsch?

Appcnzollcrbueb : Nää
Beamter (dem .Kleinen" etwas zögernd ein

halbes Billet hinhaltend): Aber Pörschtli
wenn gschwindlet hescht

Appcnzcllcrbucb (aufs Wort): Jo dcnn

nemm i grad ä Gaanzes"! H B.

Konkurrenz
Jemand erwartend, sitze ich mit meinem

vierjährigen Töchterchen in Zürich in
einem Cafö an dcr Bahnhofstraße.
Fortwährend zirkulieren im Lokal Hausierer,

ihre Waren anbietcnd. Alle Angebote lehne

ich dankend ab, was die Kleine veranlaßt,

mich dicscr Hartherzigkeit halber staunend

und vorwurfsvoll zu betrachten. Da tritt
lässigen Schrittes ein Offizier, dcfscn Bauchgegend

rundum von baumelnden braunen

Täschchen bedangen ist, herein und späht

nach Sitzgelegenheit. Die Kleine erhebt

das Händchen und mit dem Fingerchcn

auf dcn Offizier zcigcnd, ruft sie laut und

bittcnd: Gäll Vatcrli, dcm chaufst jctzt

abcr sonen Biberflade ab!"
«

Werturteil
Ihrer zwci strcitcn in Politik; da meint

der cinc: Und was ist denn noch die

heutige Schweiz?" Sagt der andere:

Ein internationaler Kasscnschrank!"

Trost für Trostel
Troste! hat sich im Zürcher

Kantonsrat darüber beklagt, daß es ihm
im Gefängnis trotz der Bemühungen
seiner Parteifreunde nicht einmal

gelungen sei, zu Weihnachten ein
Schinkenbrötchen zu erhalten. Auch die Lektüre

sei nicht nach seinem Wunsch gewesen.

Weihnacht ohne Schinkenbrötchen

(Nicht einmal ein Lotusflötchcn)
Das ist nicht mehr demokratisch

Und dem Trostel nicht sympathisch.

Dazu fehlt noch die Lektüre

(Für den Gcist die Konfitüre)
Das ist widcr die Gesetze

Und verursacht Lärm und Hetze.

Die Vis ?-.risieriirs sollt immer

Sein auf jedem Zcllenzimmer

Illustration, Nebelspalter,

Jn bcsonderm Zeitungshalter.

Margucritte und A. Landsberger

(Andre sind ja noch viel ärgcr)
Sollte man auch nicht vermissen

Jn modcrncr Zelle müsscn.

Radiostation, Telephon,

Wein, Weib und ein Grammophon
Sollten ebenfalls nicht fehlen

Für das Heil der cdeln Seelen.

Erst wenn dieses Ziel erreicht

Unser Land dcm Volksstaat gleicht

Für den Trostel, ohne Zagen,

Lange Haften würd' ertragen. Wm

Bachab-Gefühl
Unser aller Leben ist ein Abstieg
und man ist schnell heruntergekommen.
Mit tausend Möglichkeiten werden wir

geboren,

um eine um die andere zu verliereil!
Ho. Mo.

Erlauschtes aus dem Konzertsaal

Auf deut Podium singt der Sänger
Scheffels Lied: und nachher

kommt das Auseinaitdergehen"!
Die 15jährige Emmi sagte zur

Mutter (die ziemlich beleibt ist): Du
warst doch sicher einmal so schlank

wie ich". Di,»

Sonntagnachmittag
Im Klubfauteuil, ein Buch in der Hand,
in dem man lächelnd die Seiten wendet,

ein Ta'ßchcn Mokka, gefüllt bis zum Rand,
eine Cigarette, die jeder als Hochgenuß preist

Und wenn sie dann gar noch Turmac tieij-l.

dann ist mein Glück vollendet.

Bahnh-fstr-ßc ^tIkItlkl Peterftraßc «ZS
». Tîndurr. â E°. Zl.S.

Größtes Konzert-Caft der Stadt / t0 Billards
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